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meinschaftsexperimente mit Raum
flugkörpern, einschließlich gemein
samer bemannter Experimente; Aus
wertung, Analyse und Nutzung von 
Ergebnissen gemeinsamer For
schung sowie Austausch wissen
schaftlich-technischer Dokumenta
tionen und Informationen. Die Zu
sammenarbeit der Mitgliedstaaten 
erfolgt auf der Grundlage abge
stimmter Programme und Pläne. Am 
2. 3. 1978 erfolgte entsprechend 
einem Beschluß der am I. beteiligten 
Länder, Bürger aller beteiligten Län
der an Flügen mit sowjetischen 
Raumschiffen und Orbitalstationen 
teilnehmen zu lassen, der erste ge
meinsame Raumflug eines sowje
tischen und eines tschechoslowaki
schen Kosmonauten. Der Start zum 
gemeinsamen Weltraumflug eines 
sowjetischen und eines DDR-Kos- 
monauten (S. Jähn) erfolgte am 
26. 8. 1978. Inzwischen waren Bür
ger aus allen Teilnehmerländern des 
I. an Weltraumflügen beteiligt. Or
gan der Zusammenarbeit ist die Be
ratung der Leiter der nationalen Or
gane, die Beschlüsse und Empfeh
lungen annehmen kann.

Intermetall —» Organisation fiir die 
Zusammenarbeit in der Schwarzme
tallurgie

Internationale —* Erste Internatio
nale, —»• Zweite Internationale, —*■ 
Kommunistische Internationale

Internationale Arbeiterasso
ziation —>■ Erste Internationale

Internationale Arbeitsorgani
sation —>■ Organisation der Verein
ten Nationen

Internationale Atomenergie- 
Organisation —► Organisation der 
Vereinten Nationen

Internationale Bank für Wie
deraufbau und Entwicklung —>■
Organisation der Vereinten Nationen

Internationale Bank für Wirt
schaftliche Zusammenarbeit
(IBWZ): sozialistische internatio
nale Bank, die 1963 auf der Grund
lage eines von den Regierungen der 
VR Bulgarien, der DDR, der Mon
golischen YR, der VR Polen, der SR 
Rumänien, der CSSR, der UdSSR 
und der Ungarischen VR Unter
zeichneten Abkommens als gemein
same Institution zur Abwicklung 
ihrer zwischenstaatlichen Geldbe
ziehungen gegründet wurde. Die 
IBWZ, die ihren Sitz in Moskau hat, 
nahm ihre Tätigkeit am 1.4. 1964 
auf. Sie hat die wirtschaftliche Zu
sammenarbeit und die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Abkom
menspartner sowie den Plandel zwi
schen RGW-Ländern auf der 
Grundlage des gegenseitigen Vor
teils zu fördern. Das Grundkapital 
der IBWZ beträgt rd. 305 Mill, 
transferable Rubel, wovon ein Teil 
in Gold oder konvertierbaren Wäh
rungen durch die Abkommenspart
ner zu erbringen ist. 1974 wurde die 
Republik Kuba und 1977 die SR 
Vietnam Mitglied der IBWZ. Insge
samt wird der durch jedes Partner
land zu übernehmende Anteil am 
Grundkapital aus dem Umfang des 
Exports im gegenseitigen Handel er
mittelt. Der Anteil der einzelnen 
Länder beträgt:
Land Mill, transferable Rubel

VR Bulgarien 17
DDR 55
Republik Kuba 4,41
Mongolische VR 3
VR Polen 27
SR Rumänien 16
CSSR 45
UdSSR 116
Ungarische VR 
SR Vietnam

21
0,85

305,26

Alle Mitgliedsländer besitzen die 
gleichen Rechte. Unabhängig von 
der Höhe der Einlage, verfügt jedes 
Land über eine Stimme im Bankrat. 
Auch die Höhe des Kredits, der 
einem Land von der Bank gewährt 
wird, ist nicht vom Umfang der Ka-


